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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ablauf-
vorrichtung für einen Feuchtraum, insbesondere für eine
Dusche, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine Ablaufvorrichtung der vorgenannten Art ist
aus der EP 1 782 721 A2 bekannt. Bei einer der darin
beschriebenen Ablaufvorrichtungen ist ein plattenförmi-
ges Duschbodenelement vorgesehen, in das eine sich
in einer Längsrichtung erstreckende Rinne eingebaut ist.
Die Rinne weist in ihrem Boden eine Auslassöffnung auf.
Das Duschbodenelement weist zwei leichte Anschrä-
gung in einer zu der Längsrichtung senkrechten Quer-
richtung auf, so dass Abwasser auf der Oberfläche des
Duschbodenelements beidseitig zu der Rinne geführt
wird. Der Boden der Rinne weist ebenfalls in Längsrich-
tung und in Querrichtung der Rinne ein Gefälle auf, so
dass das in die Rinne eingetretene Wasser zu der im
Boden der Rinne angeordneten Auslassöffnung geführt
wird.
[0003] Aus der DE 10 2006 007 471 A1, die den nächs-
kommenden Stand der Technik bildet, ist ebenfalls ein
plattenförmiges Duschbodenelement mit einer darin ein-
gebauten Ablaufrinne bekannt. Die Rinne weist in ihrem
Boden eine Auslassöffnung auf. Das Duschbodenele-
ment weist ebenfalls eine leichte Anschrägung in einer
zu der Längsrichtung senkrechten Querrichtung auf, so
dass Abwasser auf der Oberfläche des Duschbodenele-
ments zu der Rinne geführt wird. Der Boden der Rinne
weist ebenfalls ein Gefälle in Längsrichtung der Rinne
auf, so dass das in die Rinne eingetretene Wasser zu
der im Boden der Rinne angeordneten Auslassöffnung
geführt wird.
[0004] Die GB 2 388 144 A offenbart eine Schlitzrinne,
die in eine Bodenstruktur integriert werden kann. Die
Schlitzrinne weist einen unteren kanalähnlichen Ab-
schnitt und einen oberen Einlaufabschnitt auf, der durch
zwei zueinander geneigte langgestreckte Seitenwände
gebildet wird.
[0005] Das der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Problem ist die Schaffung einer Ablaufvorrichtung
der eingangs genannten Art, die ein ansprechenderes
Äußeres bietet und/oder bei der das Abwasser einfacher
in die Einlauföffnung eintreten kann.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch eine Ablauf-
vorrichtung der eingangs genannten Art mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 erreicht.
[0007] Gemäß Anspruch 1 ist vorgesehen, dass die
mindestens eine, sich in der Querrichtung erstreckende
Anschrägung des rinnenförmigen Ablaufkörpers im Be-
reich der Einlauföffnung angeordnet ist, wobei durch die
mindestens eine Anschrägung das Eintreten des Abwas-
sers in die Einlauföffnung begünstigt wird, und wobei die
Anschrägung des plattenförmigen Teils von der Anschrä-
gung des rinnenförmigen Ablaufkörpers fortgesetzt wird.
Durch die Anschrägung wird das Eintreten des Abwas-
sers in die Einlauföffnung begünstigt. Weiterhin setzt die
Anschrägung die in dem plattenförmigen Teil vorgese-

hene Anschrägung fort, so dass sich ein ansprechendes
Äußeres der Ablaufvorrichtung ergibt.
[0008] Es kann weiterhin vorgesehen sein, dass der
rinnenförmige Ablaufkörper und ein zumindest ab-
schnittsweise plattenförmiges Teil zu einer Einheit vor-
montiert sind. Dadurch wird die Montage wesentlich er-
leichtert.
[0009] Beispielsweise können dabei der rinnenförmige
Ablaufkörper und das zumindest abschnittsweise plat-
tenförmige Teil lösbar und/oder unlösbar miteinander
verbunden sein, insbesondere miteinander verklebt und/
oder verschraubt sein.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass der rinnenför-
mige Ablaufkörper in dem plattenförmigen Teil angeord-
net ist und in Einbaulage insbesondere weder oben noch
unten über das plattenförmige Teil hinausragt. Dadurch
lässt sich die vormontierte Einheit aus rinnenförmigem
Ablaufkörper und plattenförmigem Teil problemlos sta-
peln.
[0011] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung ei-
ner ersten Ausführungsform einer Ablaufvor-
richtung;

Fig. 2 eine weitere perspektivische Explosionsdar-
stellung der ersten Ausführungsform einer Ab-
laufvorrichtung;

Fig. 3 eine perspektivische Explosionsdarstellung ei-
ner Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Ablaufvorrichtung;

Fig. 4 einen Schnitt durch die Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Ablaufvorrichtung im
montierten Zustand;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Explosionsdar-
stellung der Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Ablaufvorrichtung.

[0012] Die aus den Figuren 1 und 2 ersichtliche Ab-
laufvorrichtung umfasst im wesentlichen einen rinnenför-
migen Ablaufkörper 1, ein zumindest abschnittsweise
plattenförmiges Teil 2 und einen Ablauftopf 3.
[0013] Der rinnenförmige Ablaufkörper 1 besteht bei-
spielsweise aus Kunststoff und/oder Stahl und weist in
Gebrauchslage eine obere langgestreckte Einlauföff-
nung auf (nicht abgebildet), durch die Abwasser in die
Rinne eintreten kann. Beispielsweise kann in oder auf
der Rinne ein Abdeckelement (nicht abgebildet) ange-
ordnet werden. Zwischen der Rinne und dem Abdeckele-
ment kann sich die Einlauföffnung erstrecken, insbeson-
dere um das Abdeckelement herum. An der in Ge-
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brauchslage unteren Seite des rinnenförmigen Ablauf-
körpers 1 ist ein Stutzen 4 angeformt oder angebracht,
der eine Auslassöffnung 5 aufweist, durch die das in der
Rinne befindliche Abwasser austreten kann.
[0014] Das zumindest abschnittsweise plattenförmige
Teil 2 kann beispielsweise aus Mineralguss bestehen.
Hier sind auch andere Materialien denkbar, die als Ober-
fläche für einen Duschbereich dienen können. Beispiels-
weise könnte auch Holz, vorzugsweise imprägniertes
Holz Verwendung finden. Das zumindest abschnittswei-
se plattenförmige Teil 2 kann eine fertig bearbeitete, in
Einbaulage obere, Oberfläche aufweisen, so dass es
selbst die Oberfläche des Duschbereichs bilden kann.
Dadurch wird die Montage deutlich vereinfacht, weil nach
dem Einbau des mit dem Ablaufkörper 1 verbundenen
Teils 2 keine weiteren Maßnahmen mehr ergriffen wer-
den müssen, um eine ansprechende Oberfläche des
Duschbereichs zu erzielen.
[0015] Alternativ besteht auch die Möglichkeit, dass
das zumindest abschnittsweise plattenförmige Teil 2 als
Auflagefläche für Fliesen oder einen anderen Bodenbe-
lag dient.
[0016] Der rinnenförmige Ablaufkörper 1 und das zu-
mindest abschnittsweise plattenförmige Teil 2 sind zu
einer Einheit vormontiert. Dies kann beispielsweise
durch Verkleben und/oder Verschrauben realisiert wer-
den.
[0017] Der Ablauftopf 3 kann im Boden des Feucht-
raums vormontiert werden. Der Ablauftopf 3 weist einen
Ablaufstutzen 6 auf, der mit einer Ablaufleitung verbun-
den werden kann. In den oben offenen Ablauftopf 3 kann
im Rahmen der Montage der Stutzen 4 eingebracht wer-
den. Dabei können Ablauftopf 3 und rinnenförmiger Ab-
laufkörper 1 miteinander verschraubt werden.
[0018] Bei der erfindungsgemäßen Ablaufvorrichtung
gemäß den Figuren 3 bis 5 sind gleiche oder funktional
gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen wie
in den Figuren 1 und 2.
[0019] Diese Ausführungsform ist so gestaltet, dass
der rinnenförmige Ablaufkörper 1 in dem plattenförmigen
Teil 2 angeordnet werden kann. Insbesondere schließt
die Unterseite des Ablaufkörpers 1 im vormontierten Zu-
stand bündig mit der Unterseite des plattenförmigen Teils
2 ab (siehe Fig. 5). Weiterhin schließt auch die Oberseite
des Ablaufkörpers 1 im vormontierten Zustand bündig
mit der Oberseite des plattenförmigen Teils 2 ab. Auf-
grund der Tatsache, dass der rinnenförmige Ablaufkör-
per 1 in dem plattenförmigen Teil 2 angeordnet ist und
in Einbaulage weder nach unten noch nach oben über
das plattenförmige Teil 2 hinausragt, kann die vormon-
tierte Einheit einfach gestapelt werden.
[0020] An die Unterseite des vormontierten Ablaufkör-
pers 1 kann ein Dichteinsatz 7 angeschraubt werden, der
in den Ablauftopf 3 von oben eingeschoben werden kann.
Zusätzlich ist in den Fig. 3 bis Fig. 5 noch eine Geruchs-
verschlusseinheit 8 abgebildet, die von oben in den rin-
nenförmigen Ablaufkörper 1 eingebracht werden kann.
[0021] Der Ablaufkörper 1 weist weiterhin eine seitli-

che Anschrägung 9 auf, die zu einer Anschrägung 10
des plattenförmigen Teils 2 korrespondiert. Durch die An-
schrägung 9 wird einerseits das Eintreten des Abwassers
in die Einlauföffnung 11 begünstigt. Andererseits setzt
die Anschrägung 9 die in dem plattenförmigen Teil 2 vor-
gesehene Anschrägung 10 fort, so dass sich ein anspre-
chendes Äußeres der Ablaufvorrichtung ergibt

Patentansprüche

1. Ablaufvorrichtung für einen Feuchtraum, insbeson-
dere für eine Dusche, umfassend einen rinnenförmi-
gen Ablaufkörper (1) mit einer in Gebrauchslage
oberen, sich in einer Längsrichtung erstreckenden
langgestreckten Einlauföffnung (11), in die Abwas-
ser eintreten kann, wobei der Ablaufkörper (1) min-
destens eine Auslassöffnung (5) aufweist, aus der
das Abwasser austreten kann, wobei die Vorrichtung
weiterhin ein plattenförmiges Teil (2) umfasst, das
in einer zu der Längsrichtung der Einlauföffnung (11)
senkrechten Querrichtung eine Anschrägung (10)
aufweist, wobei der rinnenförmige Ablaufkörper (1)
in dem plattenförmigen Teil (2) angeordnet ist, und
wobei der rinnenförmige Ablaufkörper (1) minde-
stens eine, sich in der Querrichtung erstreckende
Anschrägung (9) aufweist dadurch gekennzeich-
net, dass die mindestens eine, sich in der Querrich-
tung erstrekkende Anschrägung (9) des rinnenför-
migen Ablaufkörpers (1) im Bereich der Einlauföff-
nung (11) angeordnet ist, wobei durch die minde-
stens eine Anschrägung (9) das Eintreten des Ab-
wassers in die Einlauföffnung (11) begünstigt wird,
und wobei die Anschrägung (10) des plattenförmi-
gen Teils (2) von der Anschrägung (9) des rinnen-
förmigen Ablaufkörpers (1) fortgesetzt wird.

Claims

1. Drainage device for a wet room, in particular for a
shower, comprising a channel-like drainage body (1)
having an elongate inlet opening (11) which is at the
top in the use position, extends in a longitudinal di-
rection and into which wastewater can enter, wherein
the drainage body (1) has at least one outlet opening
(5), out of which the wastewater can emerge, where-
in the device furthermore comprises a panel-like part
(2) which has a bevel (10) in a transverse direction
perpendicular to the longitudinal direction of the inlet
opening (11), wherein the channel-like drainage
body (1) is arranged in the panel-like part (2), and
wherein the channel-like drainage body (1) has at
least one bevel (9) extending in the transverse di-
rection, characterized in that the at least one bevel
(9), extending in the transverse direction, of the
channel-like drainage body (1) is arranged in the re-
gion of the inlet opening (11), wherein the entry of
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the wastewater into the inlet opening (11) is facilitat-
ed by the at least one bevel (9), and wherein the
bevel (10) of the panel-like part (2) is continued by
the bevel (9) of the channel-like drainage body (1).

Revendications

1. Dispositif d’écoulement pour un espace humide, en
particulier pour une douche, comprenant un corps
d’écoulement (1) en forme de rigole, avec une ouver-
ture d’entrée (11) allongée, supérieure dans la po-
sition d’utilisation, s’étendant dans une direction lon-
gitudinale, dans laquelle les eaux usées peuvent
s’écouler, le corps d’écoulement (1) présentant au
moins une ouverture de sortie (5) par laquelle les
eaux usées peuvent sortir, le dispositif comprenant
en outre une partie en forme de plaque (2) qui pré-
sente un biseautage (10) dans une direction trans-
versale perpendiculaire à la direction longitudinale
de l’ouverture d’entrée (11), le corps d’écoulement
(1) en forme de rigole étant disposé dans la partie
en forme de plaque (2), et le corps d’écoulement (1)
en forme de rigole présentant au moins un biseau-
tage (9) s’étendant dans la direction transversale,
caractérisé en ce que l’au moins un biseautage (9)
du corps d’écoulement (1) en forme de rigole s’éten-
dant dans la direction transversale est disposé dans
la région de l’ouverture d’entrée (11), l’entrée des
eaux usées dans l’ouverture d’entrée (11) étant fa-
cilitée par l’au moins un biseautage (9), et le biseau-
tage (10) de la partie en forme de plaque (2) étant
poursuivi par le biseautage (9) du corps d’écoule-
ment (1) en forme de rigole.
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